
Best Practice für die Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklärung

Name Konzept: 
Feuerwehr: 

Kreis: 

Entstehung Konzept: 

Zielgruppe: 

Ziel: 

Inhalte: (Hier nur 
Überschriften) 

Personalbedarf/ 
Beteiligte:  

Zeitansatz pro 
Einheit: 

Anzahl Einheiten: 

Max. Gruppengröße: 

Benötigte 
Materialien: 

rt:

An

Gronau

Borken

Die Idee der Grundschule wurde an uns herangetragen. Nachdem wir uns zu einem
Meeting getroffen haben, haben wir schnell unser erreichbares Ziel herausgearbeitet.

Die Kinder der Grundschule

BSE in einer Grundschule zu erreichen, der Umgang mit
Feuer/Feuerwehr.

Einführung in den ersten zwei U-Stunden durch eine ppt, Stationen: Notruf/Notrufmissbrauch, Löschmittel
Schaum hergestellt, Verhalten im Rauch (Nebelmasch.)/Giftigkeit, Vorstellung einer WBK, Fzg Vorführung,
Dienstsport, Verbrennungsdreieck gebastelt, Quiz über Feuer, PSA, Umgang mit Streichholz, Ersticken v.
Kerzen, welches Feuer brennt länger, brennt Papier wenn es nass ist, Kino, was brennt wie, was braucht Feuer
um zu brennen, Verhalten im Feuer/wo zieht der Rauch hin, Aufgaben der FW/ Erfahrungen mit der FW

Personenzahlen:
> Lehrer:innen 30,
> von der FW 10 Personen

den ganzen Schulvormittag

18 Stationen dazu 6 Doppelt belegte, über den Vormittag verteilt

Es wurden 420 Schüler:innen geschult.
In den Stationen waren ungefähr 12 -15 Kinder

Für die Schule hat ein Vorbereitungsteam dies organisiert.
Von der FW wurde u.a. mitgebracht: WBK, kleine Nebelmaschine,
Notrufanlage, Fzg, PSA, Aufstellbanner, Verbrennungsdreieck

ges. Schule, mit Stationsräumen, der Sporthalle und mehreren
Warteräumen

Christina Bückers, Lehrerin Eilermarkschule Gronau
Mike Freienstein, Feuerwehr Gronau

Projekttage der Grundschule Eilermarkschule zum Thema Feuer/Wasser/Luft


